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Die gröfjfen
Schiffsgeschütze

der Welt
Es sind die neun 40,6-cm-
Kaliber -Geschütze des eng-
lischen Großlinienschiffes
«Rodney». Die Rohre sind
über 20 Meter lang. Jeder Ge-
schützturm wiegt 1600 Ton-
nen, die Geschosse, die ver-
feuert werden, sind über
10 Doppelzentner schwer.
«Rodney» ist mit seiner Wasser-
Verdrängung von 33 900 Ton-
nen das zweitgrößte Schiffder
britischen Kriegsflotte. Ueber-
troffen wird es nur vom
Schlachtkreuzer «Hood», der
42 100 Tonnen verdrängt.

La p/«* grosse arfi//m'e «a-
na/e d« monde. Ce sont /es
no«t>e//es pièces d'arf/Z/er/e
de ca/Z&rc 40,6 cm. d« c«/-
rassé ang/aZ* «Rodney». Les
/»oncles à /e« mesnrent 20
mètres de /ong. C/;a<y«e
fo«re//e pèse /600 tonnes et
/es pro;ect//es p/«s de /000
L//os. Le «Rodney» dép/ace
33 900 tonnes, Z/ est /e se-
cond naw're de /a //otte
de gnerre ang/a/se. 5e«/ /e

cro/sse«r ZdZndè «L/ood» /e

s«rpasse avec «n dép/ace-
ment d'ea« de 42 700 tonnes.

U-Boot-Sicherung
Torpedoboote der deutschen
Kriegsflotte fahren U-Boot-
Sicherung um das Panzerschiff-
geschwader. Dieses Geschwa-
der besteht aus den drei
10 000-Tonnen-Panzerschiffen
«Admirai GrafSpee», «Admirai
Scheer» und «Deutschland».

Protection contre /es so«s-
marins. Des torpi//e«rs de
/a //otte a//emande escor-
tent /'escadre de caisse««*
cwirassés de 40 000 tonnes:
«Admira/ Gra/ 5pee», «/4d-
mira/ 5c/?eer» et «De«tsc/>-
/and».
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Zwei Monate Flut in Tientsin
Wieder einmal ist Nordchina und besonders stark die Provinz Tschiii von einer Hochwasserkatastrophe heimgesucht worden. Nach äußerst ergiebigen Regengüssen
über den Einzugsgebieten der Flüsse Hu-Tu-Ho, Pai-Ho und des Sang-Kan-Ho nahm das Unheil anfangs September seinen Anfang. Am stärksten wurde die jetzt
von den Japanern besetzte Millionenstadt Tientsin betroffen, denn diese liegt in der Nähe des Zusammenflusses der drei genannten Wasserläufe. In den meisten
Quartieren dieser Stadt stand das Wasser vier Wochen lang über 1 Meter hoch in den Straßen. An Stelle der Automobile, Rikschas und Straßenbahnen versahen
Dschonken und Motorboote den Verkehr. Bis anfangs November — heißt es — wird es dauern, bis die Wassermengen abgeflossen sein werden. — Das Bild
zeigt die Höhe des Wasserstandes in einer Vorstadt von Tientsin zu Beginn der Ueberschwemmungen anfangs September. Später stieg die Flut noch höher.

//70/7fea//'o/7S à 77er?- 7s/fe. Après fifes pfe/'es aöo/?fea/?/es, /es 77e///es /•/?/-77/-?7o, Pa/'-Afe e/ Sa/?p-Äa/7-Afe so/?/ so/7/'s cfe /eors //Ys e/ /e oorc/ fee /a CT?/fee, e/7 par//'-
co//er /a prowfece 7~sc/?/'//', es/ /7?o/?afe. Da/?s 7/e/? - 7s/7?,^fe//e occupée par /es c/apo/?a/s, ///? /?7è/re fe'ea// coo/r/Y /es r//es pe/?fea/?/ goa/re se/?7a/fees. 0/7 iro/Y/'c/'/e
/?/Vea// c/e /'eao a/v fee/??// fee /a ca/as/rop/?e.

»


	...

